
  
 

Reorganisation IUD – Die zivile Brandschutzorganisation
Das BAIUDBw wurde durch BMVg angewiesen, den Bereich IUD zu reorganisieren. Dies führe auch zu einer Neubewertung 
der zivilen Brandschutzorganisation.
Zwischenzeitig wurde die Entscheidung zur Reorganisation der zivilen Brandschutzorganisation bekanntgegeben. 
Ziel dieser Reorganisation ist es, die derzeit vorherrschende Doppelstruktur im Brandschutz durch die Referatsgruppen GS III 
(Grundsatz und Weiterentwicklung) und GS IV (operativer Brandschutz) im BAIUDBw abzubauen und eine Führung aus einer 
Hand zu etablieren.
Das neu zu gründende Brandschutzamt, welches sich überwiegend aus dem derzeitigen Zentrum für Brandschutz in der Bun-
deswehr und der Referatsgruppe GS IV zusammensetzen wird, soll zusammen mit den zukünftigen „Regionalen Führungs-
stellen“ (derzeit Regionale Koordinierungsstellen) die Reaktionsfähigkeit und Resilienz des Brandschutzes in der Fläche stär-
ken.
In der überplanten Referatsgruppe GS III soll neben den derzeitigen Aufgaben „Grundsatz und Weiterentwicklung Brand-
schutz Bw“ auch die Aufgabe „Aus- und Weiterbildung Brandschutz“ angesiedelt sein.
Im Einzelnen werden dies folgende Aufgaben sein:
• Grundsatz BrdSchBw
• Fähigkeits- und Weiterentwicklung BrdSchBw
• Nutzungsmanagement BrdSchBw (BV)
• Zertifizierung der Bundeswehr-Feuerwehren
• Brandschutzfachliche Aufsicht über den gesamten BrdSchBw (inkl. Mil BrdSchKr, Vorbeugenden BrdSch und BrdSch 

im Einsatz)
• Brandschutzfachliche Weisungsbefugnis des BAIUDBw gegenüber dem BrdSchABw
• Grundsatzangelegenheiten der Brandschutzaus- und Weiterbildung der Bundeswehr
• Ausbildungsbeauftragte/r der Bw für Brandschutz
• Fachlich zuständige Stelle für die Personellen Ordnungsmittel im Brandschutz Bw und die streitkräftegemeinsame 

Ausbildung
• fachliche Prüfung und Billigung der Prüfungsunterlagen
• Fachaufsicht über das Brandschutzamt der Bundeswehr im Bereich der Aus- und Weiterbildung BrdSch
Im Rahmen des „Change-Managements“ soll den betroffenen Beschäftigten eine Dienstortregelung zugestanden werden.
BAIUDBw strebt dabei eine langfristige Verlagerung des Brandschutzamt in die „Rheinschiene“ an, wobei für der Anteil „Aus-
bildungsstätte Brandschutz der Bundeswehr“ am Standort in Bergen-Lohheide verortet bleiben soll.
Der VBB wird sich im Rahmen seiner Mandate in den Personalvertretungsgremien für alle von der Reorganisation betroffenen 
Beschäftigten einsetzen, um mögliche persönliche Härten, z.B. durch einen Dienstortwechsel, zu vermeiden. 
Wir werden den Prozess begleiten und bieten unsere Unterstützung bei der Umsetzung an.

• )örderung der beruflichen Entwicklung und Karrieremöglichkeiten 

• Verbesserung der Arbeitszufriedenheit und -motivation 

• Ausweitung der Aufgaben- und Verantwortungsbereiche 

• Stärkung der Gesprächsformate zwischen Vorgesetzten und Be-
schäftigten 
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